
813Nr. 17: Beständige Antwort (1549)

dem kopff her durch82 gefaren vnd allein recht haben wllen? Vergleichung
gabt jr fur aus betrug vnd gedachtet dieweil, die sachen dohin zu spielen, das
gantz Deutschland vollend Luterisch wrd. Jch zwar mcht schier etwas
hiruon verstehn vnd wissen, als der erfaren habe, welchen mittelweg jr ge-
sucht.83 Wollen sie ewere Priester nicht ordinieren, do kan ich nichts zu.5

Glaube dennoch, man werd der sachen recht thun, so fern ewere Lyen
hinfurt nicht mehr Luterisch, sondern kyrchisch bestendiglich sein wolten.
Kein epischoff kan priester ordinieren, weil priester vorhin ordiniert sind,
aber lyen zu priestern kan er wol ordinieren. Darumb, habt jr priester, so
bedurffen sie keins ordinierens, Aber luget84 zu, das sich ewer schneider,10

schuster, weber vnd gerber85 zur Kyrchen einigkeit von hertzen begeben, so
wirt man ordinierens halben rhat finden. Wie jr euch aber in diesem Buchlin
noch anlasset, wirts mhe werden.
[C 3r:] Vnd wer wils euch verdencken, das jr hie vrteilet, es sey besser, jr
behaltet ruge86 vnd faret frt mit ewern Secten, denn die furgeschribene15

Ordination werd doch nicht in vielen landen vnd stedten angenommen wer-
den etc. Ey lieber, von wannen87 weistu das? Du sehest es gern also: das weil
du nicht wilt, solt niemand wllen. Wenn einer an galgen wil, so wolt er
gern, das alle welt dieselbige wolfart mit jm leistet.
Das frgelegt Friedbuch ist erstlich mit der gemeinen heimstellung, darnach20

in der Publication desselbigen anzunemen verwilligt. Wil jemand nu darwi-
der mutwilliglich streiten, so stehts an Gott vnd am Keiser ob solche obstina-
tion88 alweg zu dulden sey. Es ist offenbar, was jr hirin thun würdet, wenn
der sieg ewer were, yr wrdets freilich besser brauchen. Wiewol wir auch
nach dem sieg von Gott gegeben nicht mit gewalt, sondern mit Recht frtfa-25

ren. Sonst wrd man nach ewer gewonheit viel anderst gebaren vnd kurtz
herdurch gehn.
Es wil nun angehn. Die Sectischen wöllen mit vns disputieren vmbs Interim.
So laß hergehn in dem Namen Jesu, wir schewen wedder sie noch jre kunst,
weil sie vns gnugsam bekant sind sampt allem, was sie frzugeben pflegen.30

Erstlich vrteilen sie in gemein, des Keysers [C 3v:] buch sey jtzt recht, jtzt
vnrecht, denn bey solchen leuten sol man das vrteil holen. Was Sectischen
recht oder vnrecht sprechen, das sol die Catholisch Kyrch mit solcher reue-

82 Trotzig auf etwas bestanden. Im Sinne von, mit dem Kopf durch die Wand. Vgl. Art. Kopf, in:
DWb 11, 1754.
83 Witzel spielt damit auf seine Zeit als Anhänger Luthers an.
84 seht. Vgl. Art. lugen, in: DWb 12, 1270.
85 Mit der Aufzählung der Handwerksberufe polemisiert Witzel gegen das von Luther propagier-
te Priestertum aller Gläubigen. Vgl. Luther, WA 7, 12–38, bes. 27–29 (Von der Freiheit eines
Christenmenschen, 1520).
86 Ruhe. Vgl. Art. Ruhe, in: DWb 14, 1418.
87 woher. Vgl. Art. wannen, in: DWb  27, 1901f.
88 Starrsinn. Vgl. obstinatio, in: Georges II, 1273.


